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Wie kommt künftig Energie in unser Haus. Als 
wir die Photovoltaikanlage bauen ließen, mussten 
Kabel von der Garage zum Zählerkasten im Haus 
gelegt werden. Es waren sowieso Baggerarbeiten 
nötig. So entschlossen wir uns, einen Gasanschluss 
legen zu lassen, damit wir unsere alte Ölheizung 
irgendwann ersetzen könnten.

Zu dieser Zeit ahnte noch niemend etwas von dem 
Ukraine-Krieg. Seitdem verbreiten lobbygesteuerte 
Politiker Verunsicherung über die künftige Ener-
gieversorgung der Eigenheime. Aus ideologischen 
Gründen muss das „Heizungsgesetz“ abgeschafft 
werden. Wer sich danach noch eine Ölheizung 
einbauen lässt, wurde von Politikern dazu verleitet!

Ich vertraue auf die Nauturgesetzte und will weit-
gehend unabhängig von lobbyistisch gesteuerten 
Rahmenbedingungen sein. 

Dann kann ich das so gesparte Geld in die Gestal-
tung meines Grundstückes investieren.

Immer wieder höre ich, wer ein eigenes Haus baut 
oder ein Haus kauft, müsste mehrmals bauen. Man 
findet Baufehler vor und macht selbst welche, die 
sich erst später zeigen.

Mit unserem Anbau der Garage und der gründli-
chen Sanierung der Außen-Kellerwände konnten 
wir die früheren Baufehler beheben.

Wer so viel Geld und Arbeit investiert, will es 
dann auch im Eigenheim gemütlich haben. Mit 
dem Einbau des Kachelofens im Wohnzimmer 
schufen wir eine Wohnfühlatmosphäre.

Im Eigenheim ist 
immer etwas zu re-
novieren. Nach dem 
Bau des Kachelofens 
wurde das Wohn-
zimmer neu gestri-
chen. 

„Otto Normalver-
diener“ kann sich 
für solche Arbeiten 
keine Firma leisten.

Also macht man es selbst, auch wenn manches 
nicht so ganz „fachmännisch“ ausgeführt ist.

Die Küche in komischer grüner Farbe gefiel uns 
nicht, also baute ich die Küche selbst. Hanni hatte  
zwei Monate Geduld, bis sie endlich fertig war.

Wer ein Eigenheim er-
wirbt, kauft sich damit 
auch Baumängel ein. 
Unser Haus steht mit 
dem Erdgeschoss im 
Hang. Unten geht man 
von der Straße aus hi-
nein, oben im Wohn-
zimmer auf die Terras-
se und in den Garten. 
Leider waren unten 
schon die Wände nass.

In der Garage schimmelten die Wände, weil sie 
nicht gegen das Wasser aus dem Hang geschützt 
waren. Im Keller des Hauses schimmelten die 
Wände in den Räumen Richtung Hang.

So bleib uns nichts anderes übrig, als die Garage 
abzureißen und das gesamte Haus freizugraben. 
Welche Baufirma hat solchen Murks fabriziert? 
Unser Bauunternehmer arbeitete dann gründlich, 
so ist es heute immer noch im Keller trocken.

Viele junge Familien träumen vom eigenen Haus, 
so auch meine Frau Hanni und ich. Wir sind bei-
de in den Häusern unserer Eltern groß gewor-
den, jetzt wollten auch wir ein Eigenheim.

Als wir 1985 diesen Entschluss fassten, gab es in 
Großen-Buseck einen Bauboom. In der Nelken-
straße wurde rege gebaut, unser Haus war gerade 
fertig geworden. Wir wussten damals noch nicht, 
dass es einmal uns gehören würde.

Wir suchten einen Bauplatz, aufgrund des Bau-
booms hatten wir keine Chance. So kauften wir 
nach langer Suche dieses Haus. Das Grundstück 
am Waldrand hat seinen eigenen Charme. Die 
großzügigen Wohnräume versprechen Freiheit.
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